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Wa s  i s t  D e m o k ra t i e ?  Wa s  z e i c h n e t  s i e 

a u s ? 

Ein wichtiger Bestandteil der Demokratie ist die 

Meinungsfreiheit, sowie auch ein Wahlrecht für 

alle Bürgerinnen und Bürger. Jede Partei wird 

gleichermaßen behandelt und auch haben alle 

Parteien ihre eigenen Ziele, die sie auch umset-

zen möchten. Daher ist auch jede Meinung bei 

einer Wahl wichtig, weil, wenn eine Partei mehr 

Stimmen bekommt, werden auch die Ideen, die 

sie haben, wahrscheinlicher umgesetzt und 

somit kann auch jede:r über seine Freiheiten 

entscheiden.

A u f  w e l c h e  A r t e n  k a n n  m a n  d e n n  e i -

g e n t l i c h  m i t b e s t i m m e n ? 

Alle österreichischen Staatsbürger:innen ab 16 

Jahren haben schon das Recht wählen zu gehen. 

Sie dürfen also auch ihre Partei unterstützen 

und wählen. Aber auch über kleine Umfragen 

und Petitionen, auch in verschiedenen Verei-

nen, hat jeder ein Recht mitzubestimmen.  

Wa s  w ü n s c h e n  w i r  u n s  vo n  e i n e r  D e m o -

k ra t i e ? 

Erstmal sollte bei einer Demokratie jeder 

Mensch gleich geschätzt werden und das Recht 

haben, Freiheit zu haben. Die Sicherheit ist auch 

ein ganz großes Kapitel bei einer Demokratie, 

die auch für jede:n Bürger:in herrschen sollte. 

Ein sicherer Arbeitsplatz wird bei einer Demo-

kratie sehr wertgeschätzt, sodass jeder Mensch 

das machen kann, was ihm Spaß macht. 

I s t  d i e  D e m o k r a t i e  w i r k l i c h  g e r e c h t ?

„Wer sich nicht beteiligt, darf sich nicht beschweren!“

S e i t  E n d e  1 9 1 8  g i b t  e s  i n  Ö s t e r r e i c h  s c h o n  e i n e  D e m o k ra t i e !  A b e r  d a r f  i n 

Ö s t e r r e i c h  w i r k l i c h  j e d e : r  m i t e n t s c h e i d e n  u n d  z ä h l e n  a l l e  S t i m m e n  g l e i c h  v i e l ?
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O l i ve r,  F a b i a n ,  J o h a n n e s ,  M o r i t z , 

I a s m i n a

Wa s  kö n n e n  w i r  f ü r  d i e  D e m o k ra t i e 

t u n ? 

Das Wahlrecht zu nutzen, ist sehr wichtig, um 

die Demokratie aufrechtzuerhalten. Ebenso 

verfügt jede:r Bürger:in über Rechte und Pflich-

ten, die zusammen beschlossen werden, aber an 

die sich auch ein jede:r halten muss. 

Wa s  s c h a d e t  d e n n  d e r  D e m o k ra t i e ? 

Korruption und radikale Gruppen, wie links- 

oder rechtsradikale, stellen eine potenzielle 

Gefährdung für die Demokratie dar.

We r  h a t  d i e  A u f g a b e ,  s i c h  u m  d i e  D e -

m o k ra t i e  z u  k ü m m e r n ? 

Die Demokratie muss grundsätzlich von allen 

Bürger:innen in Österreich mit aufrechterhal-

ten werden. Letztendlich bestimmt aber auch 

die Politik – grundsätzlich die Regierung und 

das Parlament – die dann folglich über uns 

Bürger:innen bestimmt.
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Social Media ist ja bekannt dafür, Gerüchte, 

Meinungen, Tatsachen und vieles mehr zu 

verbreiten. Manche sprechen auch von „totaler 

Überwachung“, andere nutzen die Chance und 

verwirklichen sich selbst in diesen Apps. Wie 

aber wirkt sich das auf die Politik aus? Ist das 

ein Fluch oder Segen?  

Medien sind allgegenwärtig; jede:r benutzt sie 

und gelangt leicht zu ihnen. Dadurch verbreiten 

sich viele Meinungen und womöglich beein-

flussen diese auch die eigene. Die, die man am 

leichtesten verwenden und erwerben kann, 

sind jene auf Social-Media-Plattformen. Jede:r, 

der:die Internet hat, kann also theoretisch eine 

Meinung äußern. Das Internet ist inzwischen 

von großer Bedeutung für die Bevölkerung, des-

wegen hat es viel Einfluss auf uns, sowohl nega-

tiv als auch positiv. Jugendliche bekommen oft 

ein falsches Lebensbild durch Filter, Fake News 

und Shitstorm, usw., oft in einer App, die beliebt 

ist und dadurch sehr häufig im Alltag verwendet 

wird. Klar gibt es auch Beiträge, die einem et-

K l i c k e n ,  L i k e n ,  K o m m e n t i e r e n !
Po l i t i k  i m  N e t z .  W i e  v i e l  M a c h t  h a t  d a s  I n t e r n e t ?

Soziale Medien: Das sind die Medien, die unserer Meinung nach, am leichtesten zugänglich sind. 
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was Nützliches zeigen oder lehren, doch um das 

herauszufinden, muss jede:r sich selbst fragen: 

Echt oder Fake? 

Im Gegensatz zum Internet ist es bei der Zei-

tung oder im Radio nicht so leicht, alles Mög-

liche zu verbreiten, was einem gerade gefällt, 

weil meistens eine Redaktion dahintersteht. 

Manche Verbände wollen durch Informationen 

im Fernsehen und in Zeitungen dagegensteuern, 

um darauf aufmerksam zu machen.

Selbst Politiker:innen nutzen das Internet, um 

auf ihre Position aufmerksam zu machen. Sozia-

le Netzwerke erleichtern die Kommunikation 

mit den Wählern:innen, sowie auch die Möglich-

keit für Wähler:innen leichter Informationen 

beschaffen zu können. Außerdem können sie 

auch mit Gleichgesinnten diskutieren und sich 

eine Meinung bilden. Durch Politik in den sozia-

len Medien bekommen auch junge Menschen 

eine gewisse Aufklärung und bilden schon in 

jungen Jahren ihre eigene Meinung. 

Soziale Medien können also auch sehr gute 

Informationsquellen sein, man sollte aber auch 

kritisch hinterfragen, was man dort sieht. 

D a s  s i n d  w i r,  d i e  A u t o r i n n e n  d i e s e s  A r t i ke l s :  A n i k a ,  D e s i r e e ,  K a t j a ,  S t e f a n i e 

M e d i e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  e r f ü l l e n 

b e s t i m m t e  Fu n k t i o n e n :

	� Informationsfunktion: Sachlich und richtig 

über öffentliches Geschehen informieren. 

	� Meinungsbildungsfunktion: Politische 

Diskussionen und Entscheidungen öffent-

lich machen; das unterstützt, die eigenen 

Interessen zu finden.

	� Kontrollfunktion: Die Opposition hat zwar 

die Aufgabe der Kontrolle der Regierung, 

aber auch Presse und Radio tragen ihren 

Teil dazu bei, Missstände aufzuspüren und 

darauf aufmerksam zu machen 
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W i e  k a n n  i c h  m i c h  i n  d e r  D e m o k ra t i e 

b e t e i l i g e n ?  

Zunächst: Das Thema Demokratie umfasst 

ein sehr großes Themengebiet. Unter an-

derem listen wir Ihnen hier auf, wie sich die 

Bürger:innen beteiligen können. Bürger und 

Bürgerinnen haben viele Möglichkeiten sich zu 

beteiligen. Sie können z. B. bei einer Wahl, 

Volksabstimmung oder mit einer Petition ei-

nen Beitrag leisten, indem sie so ihre Meinung 

zeigen.

We r  d a r f  z u r  Wa h l ? 

Wählen gehen dürfen alle Personen ab dem 16. 

Geburtstag mit österreichischer Staatsbürger-

schaft. 

W i ev i e l  i s t  m e i n e  S t i m m e  w e r t ? 

Sehr viel. Die politische Mitbestimmung der 

Bürger:innen in einer Demokratie erfolgt durch 

Wahlen und andere Beteiligungsmöglichkeiten 

des Volkes (z. B.: Volksabstimmungen).

B ü r g e r : i n n e n b e t e i l i g u n g

„Die Wahl ist eine Möglichkeit, wenn du sie nicht 

triffst, entscheidet jemand anderes für dich.“

A l l e  B ü r g e r : i n n e n  kö n n e n  i n  d e r  D e m o k ra t i e  e i n e n  B e i t ra g  l e i s t e n ,  i n d e m  s i e

i h r e  M e i n u n g  s a g e n .  J e d e  M e i n u n g  z ä h l t !
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We l c h e  Wa h l e n  g i b t  e s  i n  Ö s t e r r e i c h ? 

Wahlen finden in Österreich auf Gemeinde-, 

Landes- und Bundesebene statt, und auch die 

österreichischen Abgeordneten für das EU-

Parlament werden gewählt. D.h.: es gibt unter 

anderem Nationalratswahlen, Landtagswahlen, 

Gemeinderatswahlen, EU-Wahlen und die 

Bundespräsident:innenwahlen. 

Wa s  ve r s t e h t  m a n  u n t e r  d e m  B e g r i f f 

„Vo l k s a b s t i m m u n g “ ? 

Bei einer Volksabstimmung wird das ganze Volk 

über ein bestimmtes Thema befragt. Volksab-

stimmungen kommen nur in ganz wesentlichen 

Fragen zum Einsatz und ihr Ergebnis ist im Ge-

gensatz zu anderen Beteiligungsmöglichkeiten, 

wie z. B.: der Volksbefragung, bindend. 

Ve r g e s s e n  S i e  n i e m a l s :

Die Wahl ist eine Möglichkeit mitzuentschei-

den. Wenn du sie nicht triffst, entscheidet je-

mand anderes für dich, was dazu führen könnte, 

dass die Demokratie stirbt. 

Da wir solch einen Fall verhindern wollen, sollte 

jede:r wissen, dass er:sie ein Recht hat, die eige-

ne Meinung zu sagen. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen einen Anreiz geben 

konnten, die eigene Meinung zu verlautbaren.

A d r i a n ,  H e n n a ,  A n g e l i n a
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U n s e r e  R e c h t e  a l s  M e n s c h e n

,,Work-Life-Balance!“

Unsere Gruppe

M e n s c h e n r e c h t e  s i n d  R e c h t e ,  d i e  f ü r  a l l e  M e n s c h e n  vo n  G e b u r t  a n  g e l t e n . 

N a c h  d e n  G r e u e l t a t e n  d e s  Z w e i t e n  We l t k r i e g s  w u r d e n  d i e s e  R e c h t e  s c h r i f t l i c h 

ve r f a s s t  u n d  a m  1 0 .  D e z e m b e r  1 9 4 8  ve ra b s c h i e d e t .  D i e  w i c h t i g s t e n  P u n k t e  s i n d 

i n  3 0  A r t i ke l n  f e s t g e l e g t .  Fe s t g e h a l t e n e  Ve r b o t e  w ä r e n  z .  B .  Fo l t e r,  S k l ave r e i  u n d 

K i n d e ra r b e i t .  D e m  g e g e n ü b e r g e s t e l l t e  R e c h t e  s i n d  z .  B .  d a s  R e c h t  a u f  B i l d u n g , 

E i g e n t u m  u n d  A r b e i t .

W i c h t i g s t e  M e n s c h e n r e c h t e  a u s  u n -

s e r e r  S i c h t :

Recht auf...

	� Wasser und Nahrung

	� Bildung

	� Arbeit

	� Chancengleichheit 

	� Freie Meinungsäußerung

W i c h t i g s t e  Ve r b o t e  a u s  u n s e r e r 

S i c h t :

Verbot von...

	� Sklaverei

	� Kinderarbeit

	� Diskriminierung

	� Folter
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Hier einige Beispiel aus der Arbeitswelt aus 

unserer Wahrnehmung: 

A r b e i t s r e c h t :

Für uns als Lehrlinge ist natürlich das Arbeits-

recht, und was es für uns regelt, besonders 

wichtig. 

A r b e i t s z e i t e n :

Wir haben einen körperlich sehr anstrengenden 

Beruf und sind dabei noch saisonabhängig: im 

Sommer machen wir Minusstunden, im Winter

Überstunden.

U r l a u b :

Wir haben zwar wie jede:r fünf Wochen Urlaub. 

Oft gibt es Urlaubssperren.

Lo h n :

Obwohl wir als Lehrlinge die gleiche Arbeit leis-

ten wie ausgelernte Arbeitskräfte, bekommen 

wir weit weniger Geld. Und allgemein ist unser 

Beruf schlecht bezahlt.

U n s e r e  Ve r b e s s e r u n g s vo r s c h l ä g e :

A r b e i t s z e i t e n  u n d  U r l a u b :  bessere 

Aufteilung der Zeiten, von Überstunden in 

Minusstunden. Regeln erlassen aufgrund der 

körperlichen Anstrengungen (weniger als 40 

Stunden, mehr Freizeit, Urlaubsregelung)

Lo h n :  Mehr Bezahlung, auch 

Überstundenauszahlung; Arbeit soll der 

Leistung entsprechend entlohnt werden.

L i s a ,  S t e f f i ,  M a g d a l e n a ,  K r i s t i n a , 

M a r g a r i t a ,  I r m a ,  Ve r e n a

D a s  A r b e i t s r e c h t  r e g e l t :

	� Arbeitszeiten

	� Urlaub
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